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hin Wandrer bin ich nur wie du

Ich trag mein Bündel Sorgen,

Ich suche Rast, ich suche Ruh

lind schleppe meinen Wanderschuh

Ins grauumwölkte /Morgen.

Ich schreite still durch Winterschnee

l Ind hoff' dem Lenz entgegen,
Bald lächelt mir der Heimatsee,

O Primelgold und roter Klee

An waldversteckten Wegen

Dann machen sich die Gärten schön

Adit Rosen, roten Rosen rot,
In Weizensaaten wühlt der Föhn,

Ich seh die blanke Sichel gehn

Und wie der /Mohn im Acker loht.

Blau blitzt ein Schwalbenflug vorbei,
Der Wald will sich entfärben

F loch über Wandervogelschrei
Der Regen weint sein Einerlei

Ich schreite über Scherben.

lind dann saust wohl derWind im Feld

Und gröhlt im Felsgelände.

DerWald klagt tief, der Nebel (ällt,

Fahr wohl, du schöne, arme Welt
AI ein Liedlein hat ein Ende.
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